
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen
eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Valencia

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen 

Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Bewerbung verlief relativ unkompliziert. Nach Einreichung der notwendigen Unterlagen und des 

Motivationsschreibens erhielt ich bereits im Dezember die Zusage. Die Kurswahl erfolgte etwa zwei 

Monate vor Vorlesungsbeginn. Man sollte sich vorher überlegen, welche Kurse man belegen möchte 

und zu welcher Uhrzeit (bei beliebten Kursen werden meist zwei Termine angeboten z.B. morgens und

abends). Bei der Kurswahl muss man unbedingt pünktlich sein, da die Kurse schnell ausgebucht sind. 

Bei uns gab es leider ein technischen Fehler, weshalb wir nicht genau wussten, wann die Kurswahl 

freigeschalten wird.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Die Anreise erfolgte unkompliziert mit einem Direktflug von Nürnberg nach Valencia. Falls man mit viel 

Gepäck anreist, kann man mit Apps wie FreeNow oder Cabify unkompliziert ein Taxi bestellen. 

Ansonsten kommt man mit der Metro innerhalb 40 min in die Innenstadt. Ein Visum war nicht 

erforderlich.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



Meine Unterkunft habe ich über Spotathome gefunden und explizit nach verifizierten Unterkünften 

gesucht. Ich hab mich dann für eine 3er-WG im Viertel Benimaclet entschieden. Leider hatte ich 

bisschen Pech mit meiner WG, da diese im Grunde nur eine Zweck-WG war und man kaum 

miteinander geredet hat. Zudem hielt ein Mitbewohner nicht viel von Sauberkeit. Und als wärs nicht 

genug, hatten wir im Bad ein Schimmelproblem, welches erst gegen Ende meines Aufenthalts beseitigt

wurde.Ich würde trotzdem sagen, dass Spotathome eine gute Plattform ist um eine Wohnung zu 

suchen (auch wenn ich diesmal Pech hatte). Ansonsten kann man sich auch auf den Erasmus Seiten 

wie Erasmuslife, HappyErasmus erkundigen, da die auch mit Agenturen arbeiten oder in Erasmus 

WhatsApp Gruppen mal nachfragen.Im Nachhinein hätte ich mich nicht für Benimaclet sondern eher 

für l'Amistat oder die Gegend drumherum als Wohnviertel entschieden. Man hat zwar in Benimaclet 

eine gute Anbindung durch Metro, Tram und Bus. Dennoch ist man nachts doch mal länger unterwegs 

gewesen um nach Hause zu fahren. Weitere Viertel in denen ich kurzzeitig gewohnt habe die ich 

empfehlen kann sind Russafa (bisschen teurer, aber Innenstadt) oder Cabanyal (direkt am Strand, 

aber manche Straßen sind zu meiden).

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsin-

halte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

In jedem Modul gab es eine Vorlesung (ohne Anwesenheitspflicht) und eine Practical-Stunde 

(Anwesenheitspflicht außer International Marketing).Ich habe folgende Module belegt: Consumer 

behavior, International Marketing (sehr aufwendig) und Innovation Management.Der Aufwand ist im 

Vergleich zu Deutschland ziemlich hoch. Man hat jede Woche Abgaben oder kleine Tests. Kurz vor 

Vorlesungsende musste man je nach Modul als Gruppe entweder einen Bericht von ca 25+ Seiten 

abgeben, eine Gruppenpräsentation halten oder sogar beides machen. Am Ende musste man noch 

die Klausur schreiben. Es wurden kostenpflichtige Spanisch-Sprachkurse angeboten. Ich habe mich 

jedoch dagegen entschieden, weil ich neben meinen Fächern nicht noch mehr Aufwand haben wollte.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikums-

betreuung

Ab Uni-Start konnte man einen Termin im International Office buchen, um Fächer abzuwählen/zu 

wechseln. Der Fachwechsel war nur bis zu einem bestimmten Zeitpunkt möglich, daher sollte man 

sich rechtzeitig darum kümmern.Während des Semesters wird man einem Buddy zugeteilt, dieser war 

sehr hilfsbereit und konnte mir u.A. auch beim Fachwechsel weiterhelfen.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unter-

richts- und Arbeitsräume etc.)



Der Tarongers Campus verfügt über eine Bibliothek mit vielen Lernplätzen u.A. auch Plätze für 

Gruppenarbeiten. Es gab mehrere Cafeterias/Mensen auf dem Unigelände. Außerdem gibt es eine 

große Sportanlage mit Fußballfeld, Tennisplätzen und einem Fitnessstudio. Um die Sportangebote 

nutzen zu können muss man sich relativ zeitnah nach Uni-Start dafür anmelden bzw. informieren.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Es gibt mehrere Erasmus Organisationen die Events und Ausflüge geplant haben. Ich kann 

insbesondere die ErasmusLife Ausflüge am Wochenende empfehlen. Zum Feiern gehen bieten die 

Organisationen je nach Wochentag kostenlosen Eintritt in bestimmte Clubs an.Valencia bietet viel 

Sehenswertes, wie den Strand Malvarossa, das City of Arts, den Turia Park, die Altstadt u.v.m. Es gibt 

immer was neues zu entdecken.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Ga-

steinrichtung)

Das Erasmus-Stipendium hat die Kosten für meine Unterkunft gedeckt. Lebenshaltungskosten sind 

günstiger als in Deutschland, besonders Essen.Ich würde empfehlen vor Abreise Geld beiseite zu 

legen, damit man ein schönes sorgenfreies Auslandssemester haben kann und auch mal reisen kann. 

Es empfiehlt sich andere Städte wie Barcelona, Madrid etc. zu besuchen oder eine Andalusienreise 

mit einer Erasmusorganisation zu machen.

10.Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Meine schönste Erfahrung war meine Reise mit Freunden nach Madrid.Meine schlechteste Erfahrung 

war leider das DANA Unwetter und dass wir danach nur noch Online Uni hatten.

11.Wichtige Ansprechpartner und Links

-

12.Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung 

erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hin-

sicht erlebt haben.


